





Das fulihe Grab

in welches

Die am 10 Mary 1746 3u Jubf
nad) einer gliiclichen RicdecEunft mit einern Sohnlein

felig verfchiebene
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ves Hodhwohlgebohrnen Herrn
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als man Devfelben vuhmoolles Gedddytnis
am 15 April diefes Fahres
in dem @ottesbaufe 3u Dobrig

mit einlt Szett[)enpremgt unp 6tanbrebe

it nadyfichender Obe mntlelb:g befingen

Dem fihmerslich gcrubrten Heren Wittver

getrene

&, von Oppen, Si %’ oon Oppent.
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o)

ie @rde 3ieht den Harnif aus
Und fdymiteEt fich mit dem gritmen Kleide:
nd du, beftiegted Traverhaus,
Cridheineft fezt im Flohr und Leide,
Der eng 3erbricht des Winters Band,
Di¢ todten Blumen leben wicders
Div aber reift def Toded Hand
Die angenehmite Blume nieder.

gﬁatur,_ bu meife Stifterin,
And aud Serftohrevin, der Dinge,
Du raubeft ung die Ralitfhin.
Dergleidhen Roub ift nidt geringe.
Du hatteft Sie o fhon gemadt,
Und lafielt Sie fo bald verblithen?
538 belfern Sugend, Sdybnbeit, Pradt,
ssenn fie fo fbnell, fo ploGlich flichen?

@c@, feenlidy gilt Div alled gleidhs
Du Eehreft did) an Eeine Jahre.
Bald wird eint frifdec Jungling bleid):
Bald drivcke ein matter Giveis die Babhre.
Die Rofen find fi Blif und Sthlag
Ridht fihrer, als die Diefrelftraude.
Und wie, Daf man nodh jieifeln nag!
Lehet und nidit diefes diefe Leuehe?




<)

g%, Daf dody Hiew Deiti Benfiiel nidst,
Crblagte Jrenndin, sengen migte!
D, b dodh unfee trene Piidye
3u Elagen. Feine Grimbde 1oiifte!
Alleinr, wiv fehen Deinen Sargs
Wir feben die betvitbten einen:
Sie feufyen laut, Sie Flagen ftacE
nd Ebnnen foft, fiw Angfe, nidht weinen,

S

g%cm aber falle Dein Tod fo fHiver,
S Deinem ftets getveuen atten?
Cr gleidyt fidh foit, fir Gram, nidye mehr;
Cr gleidyet einem leidhten Sihatten.
Was Wunder! Wer Dag Hevy verliehrf,
Der hat gewis 31 viel verlohren;
Und wer ein folder Nif nidhe rithet,
Der ift sue GraufomFeit gebohren,

@eprﬁﬂ'ﬂ' Rann, vit Du ein Mann,
&0 3eig o iest in bifen Tagen,
2af; fehen, was die Grosmuth Fann,
1nd faffe Did) bey Deinen Plagen,
Spridy felbfe dec Rutter triftich u,

Die um die eingge Todhter meinet, v
Dein Juforudy fefet Sie i Rup,
So Unvubvoll Sie icst aud feinet, 3

@u Denf(t an die verfione Jeit.
Dis ift8, wad Didy vom newen Frinker,
Du rithmeft Deven RedlichEeit,

Die man fo fung, o el vevfenfet,
Gar vedt! Es ift ung wohl beFamnt;
Sie weihte Div die veinften Triehe
Lnd gab Div nody juleht ein Pfand
Bon Jhrer, Div getvenen, Licbe.




§$irh Dir die CinfamPeit jue Lafty
So fude Deine lighften Kinder,
Dennt wenn Du die evblicket haft,
So wird viclleidht Dein Gram gelinder. .
SHier Fannfe Du ia dag Ebenbild
Der Futter in dev Todeer fehert
Und febt! Gin foldy Bergnizgen quille
s wobl und gut gefihreen Ehen.

§§oblfelge Kalitfin, Dein Tod,

S Griihling angenehmer Sugend,

Gicht Dir jwar gleidhfam ein Nerbot

Sue Lehung victer adtce Fugend:

Sedody, fo Eurs Dein Wandel ift,

S vicl hoft Du Dir Rubm erworben;
1Ind toag dev fchbnfte bleibt:  Du bift

Sm Glouben an den Heven: geftorber,

;§$m Deint Gedachinis untergehn
1nd dev Bevgeflenheit frets dienen?
it nidten! €8 ift viel su fhon,
@3 foll i unfern Hevsen geimen.
Bebliimee Sugend, wivf den Blick
Yuf biefes Srad und lop Dich lehren,
Daf ugend, Sehonbeit, Stand und Sl
Study mit suc Sitelbeic gehdren.
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	Das frühe Grab in welches die am 10 März 1746 zu Zerbst nach einer glücklichen Niederkunft mit einem Söhnlein selig verschiedene hochwohlgebohrne Frau Frau Johanna Sophia Friderica geb. von Fuchs des hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Leopolds von Kalitsch auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Erb- und Gerichtsherrns Königl. Preuß. Hauptmanns bey der Infanterie gesenket wurde wollten als man Derselben ruhmvolles Gedächtnis am 15 April dieses Jahres in dem Gotteshause zu Dobritz mit einer Leichenpredigt und Standrede
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